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S um m ary

T h e  d ra g o n flie s  o f  th e  R e g e n  d istric t (FR G ) -  resu lts o f  a d istr ic t 

su rv e y . In  199 0 , 6 4  d ra g o n fly  hab ita ts in eas tern  B avaria  w e re  in ­

v e s tig a te d . 2 6  sp e c ies  w e re  fo u n d  to  b e  in d igen ous, fou r sp ec ies w ere  

c lassified  as  g u e s ts . E sp ec ia lly  the  p ea llan d  b ogs in the in n er p a r t  o f  

th e  B a v a ria n  F o re s t a re  v a lu ab le  fo r d ragonflies . H ere six  sp ec ies 

listed  in  the  red  da ta  b o o k  o f  B av aria are native. Som atochlora  

alpestris  is  th e  m ost charac te ristic  spec ies o f  th is a rea , liv ing  in  b o g s  

a t leas t 6 5 0  m  a b o v e  se a lev e l. S ha llow  poo ls in q u artz  p its a re  o f  

reg io n al im p o rta n c e . T h e se  w a te rs  a re  im portan t seco ndary  hab ita ts 

fo r  p io n e e r  sp e c ies  b o th  o f  d ragonflies  (e .g . Ischnura pum ilio) and 

am p h ib ia  (Bom bina variegata). A  natu ral section o f  a r iv e r  is th e  m ost 

c o n s id e ra b le  ru n n in g  w a te r  w here  a popu la tion  o f  O phiogom phus ser-  

penlinus  is  e s tab lish ed . H in ts  fo r p ro tec tio n  and m an ag em en t o f  d ra ­

g o n fly  h a b ita ts  a re  su g g e sted .

E in le itu n g

D e r L andkreis  R egen lieg t in O stbayern, im  N ordosten  des R e ­

g ierungsbezirkes N iederbayem  und  b ilde t den m ittleren T eil des 

B ayerischen W aldes. Im  N orden  grenzt der Landkreis R egen an  den 

L andkreis  C ham  (R egierungsbezirk  O berpfalz), im  O sten an  den 

L andkreis  S traub ing-B ogen und im  Süden an den L andkreis  

F reyung-G rafenau  (beid e R egierungsbezirke N iederbayem ). D ie  

C S F R  b ildet im  O sten d ie  G renze des Landkreises R egen.

S ieg fried  K o g n itzk i u n d  N o rb e rt S ch affe r, F L O R A  &  F A U N A /O stb ay erisch e  

B io lo g en , O stp re u ß e n s tra ß e  9 1 , D  - (W ) - 8400  R egensburg
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16 Siegfried Kognitzki und N orbert Schiffer

System atische U nte rsu chungen  zu r L ibe llenfauna lagen  aus dem 

Landkreis R egen b is  zum  Jah re  1990 w eder aus dem  G esam tgebie t, 

noch aus Teilbere ichen v o r. E inzeln e  Streudaten von P riv a tp erso ­

nen , sowie die  U ntersu chungen  v on  SC H M ID T  (1978) und 

W IT T M E R  (1985) über den G roßen  und K leinen A rbersee w urden  

bereits  dem Landesam t für U m w eltschu tz  überm ittelt und  in  die 

vorliegende U ntersuchung einbezogen.

Im  Jahre 1990 w urde von  der R egierung  von N iederbayern  dem  

K artierungsbüro F lo ra  &  F auna /  O stbayerische B io logen d e r A uf­

trag zur Erfassung  von L ibellenvorkom m en im  L andkreis  R egen 

erte ilt. Z iel w ar es , einen g roben  Ü berb lick  über d ie  L ibellenfauna 

des L andkreises zu  erhalten und  h ie rdu rch  d ie  G rundlage fü r w ei­

tere K artie rungsarbeiten , aber auch fü r erste  konkrete  Schutzm aß­

nahm en zu erstellen.

U n tersuchu ng sg eb iet und  M eth ode

1. U ntersuchungsgebie t

N aturräum lich g liedert sich  der L andkreis  R egen in  d ie  d re i sich 

gü rtelartig  von  Südw esten  nach  N ordw esten  erstreckende  H aupte in ­

he iten  V orderer B ayerischer W ald , R egensenke und  H in te re r Baye­

rischer W ald (K A U LE  et a l . ,  1979). Insgesam t sind rund  60%  des 

G ebietes m it W ald bestockt (R A ST E R  und  W IN K L E R , 1982).

Seine größ ten H öhen erre ich t der L andkreis R egen im  H in te ren  

B ayerischen W ald au f dem  G roßen  A rber (1456 m  ü .N N ), den tief­

sten Punkt in  d e r R egensenke nö rd lich  von  V iechtach (386 m  

ü .N N ).

G eologisch finden  sich in  e rs te r L in ie  G ranite  u nd  G neise. E ine  

B esonderheit s te llt der G roße Pfah l dar. H ierbei handelt es sich  um  

eine linienhafte Q uarzform ation , d ie  sich  140 k m  von F reyung  

(nö rdl. Passau) b is  zum Südrand des O berpfälzer W aldes a u f  einer 

B reite  von b is  zu 100 m  erstreck t (K U H N , 1964). D u rch  V erw itte ­

rung  ist der w eiße Q uarz an m ehreren Stellen  des P fah ls  freigelegt. 

D ie  sich den Pfahl entlangziehenden A bbauste llen b ilden  m ancher­

o rts  bedeutende Sekundärlebensräum e für L ib ellenarten von G ew äs­

sern früher Sukzessionsstadien  (z .B . Ischnura pumilio).
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D ie  k lim atischen  B ed ingungen  im  Landkreis R egen können nach 

K E ST E L  (1982) fo lg enderm aßen  dargestellt w erden: "D as L an d ­

kreisgeb ie t ist sow oh l in  d e r  H öhe als auch in der K le in räum igkeit 

des R eliefs re ich  geg liedert. D as w irk t sich in  den k lim atischen 

V erhältn issen  seh r d eu tlich  aus. V on V iechtach (470 m ) ü b er R egen  

und  Zw iesel nach  B ayerisch  E isenste in  (790 m) und ganz besonders 

in den H ochlagen kom m t d e r Früh ling  im m er später. Zw eieinha lb  

M onate  sind fü r d ie  B lüte  des B uschw indröschens (Anemone nemo­

rosa) die  R egel, d .h . vo n  A nfang M ärz  im  R aum e V iechtach  b is 

E nde M ai in  ü b e r 1000 m  H öhe. In  den G ipfelregionen begrenzen  

F rö s te  vo n  Sep tem ber b is  Ju n i und  Schneebedeckung von  A nfang 

N ovem ber b is  E nde M ai d ie  V egetationsperiode in m anchen Jahren  

a u f ganze drei M o n a te ."

K ennzeichnend fü r das K lim a im  Landkreis R egen sind w eiterh in  

d ie  durch in tensiv e  näch tliche  A bstrahlung beding ten kalten  

N ächte. Z udem  w eh t, gehäuft im  W inter, der sogenannte 

"B öhm w ind", e in  rauher, trockener Fallw ind aus O sten. M it hohen 

W indgeschw ind igkeiten  such t e r  v o r allem  die O st-W est verlaufen­

den T äle r heim .

Zusam m enfassend kann  das K lim a im  Landkreis R egen als rauh 

un d  kalt bezeichnet w erd en , w as d ie  jäh rlichen  D urchschn ittstem pe­

ra tu ren  v on  6 ,5  °C  in  den  T äle rn  und 4 ,5  °C  in H ochlagen  von  

1000 m  ü .N N  w id ersp iegeln .

E benso  w ie be i D urchschn itts - und  Extrem tem peraturen zeigt das 

B eobachtungsgebie t auch  deutliche  U nterschiede h insich tlich  d e r 

jäh rlich en  N iederschlagsm enge. "So sind die H öhenzüge von  Z onen 

um geben, in denen  d ie  M engen  von  ca. 850 m m  Jahressum m e im  

T al des Schw arzen R egen  (V iechtach , Teisnach) gleichm äßig m it 

d e r H öhenlage b is  a u f  üb er 1900 m m  au f dem  G roßen A rber zu ­

nim m t" (K E ST E L , 1982). D ie  Som m erm onate sind d ie  regenreich­

ste Zeit des Jahres; e in  zw eites N iederschlagsm axim um  lieg t im  

W inter.

G roße N iederschläge führen  im  M itte lgebirge zu k le in flächigen  

M oorbildungen. E s k om m t zu r A usbildung von H angquellm ooren, 

H och- u nd  Ú bergangsm ooren . D ie  M oorform  ist dabei sehr gelän­

deabhängig. D e r g rö ß te  T eil d ieser genannten M oorform en  k o m m t
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im  H interen  B ayerischen W ald  in  H öhen  von  1000 - 1300 m  ü .N N  

v o r. L ibellenarten  der "alpinen" M oore , w ie  Somatchlora alpestris, 

finden h ie r einen geeigneten  L ebensraum .

A n den H angflächen des Inneren  B ayerischen W aldes finden  s ic h  

vie le  Q uellaustritte , d ie  e in e n  W asserre ich tu m  oft n u r V ortä u sch en , 

da viele  dieser Q uellen in  d e r  Schüttung außerordentlich  stark  

w echseln und  in ih rer W asserfüh rung  em pfindlich  a u f N ieder­

schlag, B odenfrost und Schneeschm elze reagieren . V iele  R innsa le , 

die  im F rüh jah r kräftig  schü tten , versiegen  im  Jah resverlau f (vgl. 

K EST EL , 1982).

Als großes F ließgew ässer du rchzieh t der Schw arze R egen das 

G ebiet. E r entsteht aus dem  Z usam m enfluß  vom  G roßen  und  K le i­

nen  R egen bei Zwiesel. A us d e r G ew ässergütekarte  läß t sich  fü r 

den Schw arzen R egen b is zu dem  O rt Teisnach  eine m äßige chem i­

sche B elastung entnehm en. D as P ap ie rw erk  des O rtes versch lech tert 

die  W asserqualität um  zwei w e ite re  Stufen (stark verschm utzt). A u­

ßerdem  ist der Fluß  du rch  das W erk  täg lich sta rken  W asser­

schw ankungen ausgesetzt.

A uch die m eisten w eiteren  F ließgew ässer im  L andkreis  sin d  m ä­

ßig  belastet. T rinkw asserqualitä t haben  n u r noch die O berläufe  der 

Bäche im  H in teren B ayerischen W ald .

2 . U ntersuchte  F lächen

Im  Landkreis R egen  w u rd en  im  Jah re  1990 von  insgesam t 64 

G ew ässer D aten  über L ibe llenvorkom m en aufgenom m en. E s w u r­

den nur G ew ässer ausgesucht, d ie  en tsprechende V oraussetzungen  

fü r ein potentielles L ib ellenvorkom m en bieten, w ie  B esonnung, 

N atum ähe und  Struk tu rv ie lfa lt. Som it en tfielen  von  vo rnherein  

vollkom m en beschattete G ew ässer u nd  vegetationsfreie, in tensiv  

genutzte Fischteiche.

Bei der G ew ässerausw ahl w u rd e  versu ch t, m öglichst alle  G ew äs­

sertypen des Landkreises m it L ibellenvorkom m en in der B estands­

aufnahm e zu berücksichtigen , um  so das gesam te A rtensp ek trum  e r­

fassen zu können.

D ie untersuchten G ew ässertypen gehen aus T ab. 1 hervor.
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3. M ethode

D ie  vo rliegende L ib ellenerfassung  w urde in  F o rm  ein er P u n k t­

kartierung  d u rch g efü h rt. H ierbei w urden  L ibellennachw eise den 

R eproduk tionsgew ässem  exak t zugeordnet. In  unm itte lb arer N ähe 

liegende G ew ässer w u rd en  zu G ew ässerkom plexen (T üm pel-, 

T eichgruppe) zusam m engefaß t.

E s w urde v e rsu ch t, d ie  K artierungsin tensität gle ichm äßig  ü b er 

das gesam te U n te rsuchungsgeb ie t auszudehnen, so daß säm tliche  

K artenb lä tte r (T opograph ische K arte M aßstab 1 : 25 .0 00) m ehrere 

U nte rsuchungsgew ässer aufw eisen. D er unterschiedlichen  M eeres­

höhe des L andkre ises (386-1333  m  ü .N N ) w urde in  d e r A usw ahl 

der G ew ässer eben fa lls  R echnung  getragen. D ie Erfassung d e r A r­

ten  erstreckte sich v o n  Jun i b is  O ktober 1990. D ie  B egehungen 

fanden be i anha ltendem  Sonnenschein und T em peraturen ü b er 20  

°C  sta tt. F ü r  je d e s  G ew ässer w urden  - abhängig von A ussta ttu ng  

und  L ebensraum ty p  - zw ei b is  fü n f Begehungen durchgeführt. D ie  

A ufentha ltsdauer an  jed em  G ew ässer betrug je  nach S tru k tu rre ich ­

tu m  zw ischen 30 M in u ten  u n d  2 Stunden. Insgesam t erstreck te  sich  

d ie  U nte rsuchung  a u f  40  E xkursionstage mit 238 B egehungen. Bei 

S tillg ew ässem  w u rd e  j e  nach  Zugänglichkeit die gesam te U ferlin ie  

abgegangen. F ließ g ew ässer w urden  nur abschnittw eise (b is  500  m ) 

ko n tro llie rt.

D ie  B estim m ung erfo lg te  nach Sicht oder, w enn n ö tig , d u rch  

vorübergehenden  K escherfang . N otiert w urden jew eils d ie  A nzahl 

erw achsener T ie re  so w ie  H inw eise au f die B odenständigkeit, w ie  

P aarung , E iab lage u n d  frisch  geschlüpfte  T iere. N ur an  k le in en  und  

gu t überschaubaren  G ew ässern , z.B. Q uellm oorschlenken o d er sehr 

k le inen  T üm peln , k onn ten  E xuvien  systematisch gesam m elt w e r­

den. V on  sehr se ltenen  A rten  w urden B elegfotos aufgenom m en.

Z u r B ew ertung d e r  E rgebn isse  w urden sowohl die R ote L is te  b e ­

d roh te r T ie re  B ayerns (B A Y ER . LAN D ES A M T U M W E L T ­

S C H U T Z , 1976) a ls  auch  d e r V orschlag zu deren N eufassung  

(K U H N  et a l., 1988) herangezogen. L etzterer en tspricht w esentlich  

m ehr d e r m om entanen G efährdungssituation im  Landkreis R egen.

N om enkla tu r u n d  a llgem eine A ussagen zur Ö kologie d er A rten 

folgen B E L L M A N N  (1987).

©Ges. deutschspr. Odonatologen e.V.; download www.libellula.org/libellula/ und www.zobodat.at



2 0 Siegfried Kognitzki und N orbert Schaffer

E rgeb n is  und  D isk ussion

1. N achgew iesene A rten

Im  gesamten L andkreis sind e insch ließ lich  der 1990 durchge- 

führten  Erfassung 31 A rten  beobach te t w orden; led ig lich  Ce- 

riagrion tenellum tra t im  jü n g s ten  B eobachtungszeitraum  n ich t 

m ehr auf. Bei v ie r A rten  gelang  es n ich t, d ie  B odenständ igkeit 

nachzuw eisen (T ab .2 ). E s h andelte  sich  h ierbei um  E inzelfunde. 

V on  allen anderen A rten  liegen  F ortp flanzungsbe lege vo r. Som it 

können aktuell 26 A rten im  L andkreis  R egen als  bodenständ ig  

angesehen w erden . V on  a llen  b ish er festgestellten A rten  sin d  18 

den G roßlibellen (A nisoptera) und 13 den  K leinlibellen (Z ygoptera) 

zuzurechnen.

D ie  Anzahl der fü r je d e  A rt b ish e r im  Landkreis R egen gelu nge­

nen  N achweise is t in  A bb. 1 w iedergegeben . Es w urde un te rsch ie ­

den zwischen den bereits  beim  L andesam t für U m w eltschu tz  v o r­

handenen und den w ährend  der E rfassung  im  Jahre 1990 neu e rho ­

benen D aten.

A lle  bisherigen F u n d o rte  von  L ib e llen  im  Landkreis R egen  sind 

in  A bb. 2 eingetragen.

D ie  größ te  A bundanz erre ich ten  Aeshna cyatiea, Enallagma cy- 

athigerum u nd  Pyrrhosoma nymphula. S ie kamen in m ehr als 45  % 

der erfaßten Lebensräum e v o r. W ährend  Aeshna cyanea d ie  m eisten 

G ew ässer besiedelte , w ie s Enallagma cyathigerum d ie  g röß te  

Indiv iduenzahl im  L andkreis  auf.

W eitere 11 A rten können  als m ehr oder w eniger verb re ite t ange­

sehen w erden. D ie verb le ib enden  12 der bodenständigen  A rten 

(= 4 6 % ) zeigten ein gerin ges b is  seh r geringes V orkom m en. N u r 2- 

9%  der G ew ässer w urden  v o n  ih nen besiedelt. D re i von  ihnen  

konn ten n u r jew eils  an einem  einzigen  G ew ässer nachgew iesen 

w erden  (T ab .2 ).

U nterte ilt m an d ie  nachgew iesenen  A rten  in  Steh- und  F ließge­

w ässerarten, so stehen 23  A rten  d e r stehenden G ew ässern n u r 3 

Fließgew ässerarten gegenüber. V on  Calopteryx splendens und 

Ophiogomphus serpentinus k o n n te  tro tz  intensiver Suche je w e ils  

n u r ein fortpflanzungsfähiges V orkom m en gefunden w erden. Cor-
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dulegaster boUoni w ar m it sechs Fundste llen  d ie  "häufigste" F ließ ­

gew ässerart.

V on den 26 bodenständ ig en  L ib ellenarten finden sich sechs a u f  

d e r R o ten  L is te  d e r bedroh ten  T ie re  B ayerns (BA YER. L A N D E S ­

A M T  U M W E L T S C H U T Z , 1976). N ach dem  V orschlag zu r N eu­

fassung der R o ten  L is te  B ayerns v on  K U H N  et al. (1988) w ürden  

neun  L ib ellenarten  des L andkreises als R ote-L iste-A rten  e ingestuft. 

D ie  einzelnen A rten  und ih re  E instufung in den beiden R oten  L is­

ten B ayerns sin d  T ab . 2  zu en tnehm en.

Bei B etrachtung v on  T ab . 2 fä llt auf, daß n icht n u r b ay em w eit 

seltene A rten m it gerin ger D ich te  auftraten. D ies galt auch  fü r L i­

bellenarten , d ie  landesw eit generell häufig  sind (z.B . Ischnura ele- 

gans u n d  Orthetrum cancellatum). Insbesondere das d u rch  die 

H öhenlage  bed in g te , rauhe K lim a könnte als U rsache für d iesen  B e­

fund in  den  V o rderg rund  treten.

2 . B ew ertung d e r  L ibellenfauna

D ie  L ib ellenerfassung  im  L aufe einer einzigen Saison  kann 

im m er n u r eine M om entaufnahm e sein. So können lang anhaltende 

R egenperioden , w ie  im  Jun i und  Septem ber 1990, die B estände von  

k u rz  v o r d iese r Z eit geschlüpften  A rten  erheblich  dezim ieren . D ies 

konnte  1990 be i den E nde M ai geschlüpften  Calopteryx-A rten  be­

obachte t w erden . A uch eine  artbed ing te  schw ere N achw eisbarkeit 

(ku rze  oder sehr frühe F lu gze it, Larvenentw icklungszeiten von  4 - 

5 Jah ren  be i C ordu legasterid ae  und G om phidae) kann die  U rsache 

für ein  N ich tauffin den  in nerha lb  einer B eobachtungssaison sein.

D a  aus der V ergangenheit system atische U ntersuchungen d e r L i­

bellenfauna w ed er aus dem  G esam tgebie t, noch  aus T eilbereichen  

des L andkreises R egen  vorliegen , sind Rückschlüsse a u f  B estands­

trends n ich t m öglich . Z u r B ew ertung  der L ibellenfauna können  des­

ha lb  n u r  S treudaten sow ie  d ie  1990 erm itte lten E rgebnisse  un te r 

B erücksich tig ung  d e r genann ten  U nzulänglichkeiten  herangezogen  

w erden . In  d e r L ite ra tu r finden sich  verschiedene V orschläge für 

die  B ew ertung der L ibe llenfauna  eines G ebietes (M A N D E R Y , 

1988). H ie r soll n u n  der V ersuch unternom m en w erden, d ie  L ib el-
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lenfauna des L andkreises R egen aus überreg io naler, reg io naler und 

lokaler Sicht darzustellen.

D ie  E instu fung  "überregional bedeutsam " w ird  fü r solche A rten 

gew ählt, die  in B ayern stark  gefährdet oder vom  A ussterben be­

droh t sind (K U H N  et a l. ,  1988), und deren  L ebensräum e a u f  G rund 

starker R ückgangstendenzen  bayem w eit zu e in er B esonderheit 

gew orden sind.

Als "regional bedeutsam " w erden  A rten  ein gestu ft, d ie  in der 

R oten L iste  gefährdeter L ibellenarten  (K U H N  et a l . ,  1988) als ge­

fährdet bezeichnet w erden und im  G ebie t des B ayerischen W aldes 

n u r noch w enig geeigne te  in takte  Lebensräum e vorfinden . Sie teilen 

sich den L ebensraum  oft m it überreg ional bedeutsam en A rten , sind 

aber im  G egensatz zu diesen  in der L age, sich  auch  in  Sekundär­

biotopen fortzupflanzen . So besiedelt A eshna ju n cea  neben den H ö­

henhochm ooren  auch anm oorig e T üm pel und W eiher im  W ald .

D ie genannten, in der R egel stenöken A rten  sind durch  ih re H a­

bitatansprüche an spezielle L ebensraum struk tu ren  gebunden. So be­

siedelt Somalochlora alpestris n u r  Schlenken von H och-, Q uell- 

und  Zw ischenm ooren  ab  e in er bestim m ten H öhenlage. D erartig e 

Lebensraum typen entstehen n u r bei entsp rechender T opograph ie  

und  günstigem  K lim a. L ibellenarten  und  ih re L ebensräum e verte i­

len sich dem entsprechend un te rsch ied lich  in den drei N aturräum en  

des Landkreises R egen (T ab .3 und T a b .4 ).

2.1 Ü berregionale  B etrachtung

D er Landkreis R egen beheim atet 40%  d er in  B ayern und 53%  der 

in N iederbayern  b isher festgestellten  L ibellenarten  (K U H N  et a l., 

1988, D IR N F E L D N E R , 1988, W IT T M E R , 1986). E r ist m it se i­

nen 26 bodenständigen  A rten  im  V erg le ich  zu anderen L andkreisen  

Bayerns h insichtlich  der L ibellenfauna als rela tiv  a rtenarm er L and­

kreis  anzusehen, w eist aber a u f  G rund  se iner natu rräum lichen  Be­

sonderheiten eine äußerst inte ressante L ibellenfauna auf.

Als überregional bedeutsam  einzustufen sind e in  Teil d e r L ib el­

lenfauna der H angquell-, H och- und  Z w ischenm oore im  H in teren
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B ayerischen W ald  u n d  e in  V orkom m en von Ophiogomphus serpen- 

tinus an d e r R inchnacher O he.

2 .2  R eg io nale  B etrach tu ng

A ls  G rundlage zu r B ew ertung  der regionalen Fauna d ienen  e in e  

Z usam m enste llung d e r faunistischen A ufnahm en aus dem  gesam ten 

B ayerischen W ald  v on  D IR N F E L D E R  (1982) sowie eine L ib e llen - 

aufhahm e aus d em  angrenzenden  N ationalparkgebiet von  W IT T - 

M E R  (1986, 1990: persön liche  M itte ilung). Faßt m an d ie  E rgeb ­

n isse  der beiden A u to ren  zusam m en, so konnten b isher 34 A rten  im  

B ayerischen W ald  nachgew iesen w erden . D er L andkreis  R egen 

beheim atet 76 % d er L ibellenarten  des G esam tgebietes. N ich t b eo b ­

ach te t w erden konnten :

* Calopteryx virgo

* bestes dryas

* Aeshna grandis

* Aeshna mixta

* Anax imperator

* Cordulegaster bidentatus

* Sympetrum depressiusculum

* Leucorrhinia pectoralis

E rstnachw eise m it B odenstin d ig keitsb eleg  im B ayerischen W ald  

konnten fü r Erythromma najas und Ischnura pumilio e rb rach t w e r­

den . D ie  K leine P ech lib e lle  (Ischnura pumilio) hat ih ren  V e rb re i­

tungsschw erpunkt an den  beim  Quarzabbau entstandenen  

F lachw assertü m peln  zusam m en m it der G elbbauchunke (Bombina 

variegata). B ei R enaturierungsm aßnahm enn sollte deshalb  a u f  den  

E rha lt von  K le in gew ässern  in A bbaugebieten unbedingt W ert g e leg t 

w erden .
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3. B ew ertung der L ib ellenb io to pe

In  der L andschaftsplanung besteh t zunehm end B edarf an  standar­

disierten V erfahren zur B ew ertu ng  von L ebensräum en aus Sich t des 

N atur- und  A rtenschutzes. H ierzu  w urden  verschiedene K riterien  

vorgeschlagen. D ie  B ew ertu ngsk riterien  rich ten sich in d e r R egel 

einerseits nach der Z ie lse tzung  der L ebensraum analyse , andererseits  

aber auch nach der D urch führbarkeit und  E ffektiv itä t d e r nö tig en  

A rbeiten . D ie  G renzen d e r H andhabung  von  Ergebnissen  sow ie  d e ­

ren  V erm ittelbarkeit sind  w eite re  Punkte  fü r die A usw ahl von  B e­

w ertungskriterien .

E ine relativ einfache M eth ode is t d ie  B ew ertung e iner F läche 

nach der A rtenzahl. Bei L ibellenzönosen  kann d ies je d o ch  kein  

W ertm aßstab  sein, da gerade d ie  gefährdeten  Zönosen oftm als ar- 

tenarm  sind. D as K riteriu m  A rtenzahl so llte  durch  das K riteriu m  

"V ollständigkeit" ersetzt w erden . D ieses zeigt an, in w elchem  M aß 

das für den jew eilig en  L ebensraum typ  und den jew eilig en  N a tu r­

raum  typische A rtensp ek trum  vertre ten  ist (vgl. R E IC H  und 

K U H N , 1988). E in  w eite res K riteriu m  ste llt das V orkom m en von 

stenöken A rten od er A rten  d e r R oten  L is te  beziehungsw eise reg io ­

nal bedeutsam en A rten  u n d  deren  Po pula tio nsg röße dar. 

(H insich tlich  der P rob lem atik  bei der B ew ertung  v o n  L ebensräu­

m en ausschließlich durch  d ie  A nzahl vorhandener R ote-L iste-A rten  

sei au f B A U E R  (1989) v e rw ie sen .)

Im  folgenden w erden  d ie  L ebensraum typen m it den je w e ils  ty p i­

schen L ibellenvorkom m en des L andkreises R egen dargeste llt.

3 .1  M oore

A ls fü r die  L ibellenfauna  beso nders w ertvolle  L andschaftsbe­

standteile können d ie M oorgeb ie te  des H in teren  B ayerischen W ald 

angesehen w erden . D er B ayerische W ald  is t T eil des a u f  tschechi­

scher Seite w eit ausgedehn ten  B öhm erw aldes. U nm itte lb ar am  

G renzkam m  m it den E rheb u n g en  L ackenberg sow ie G ro ß er und 

K leiner A rber befindet sich  d e r Schw erpunkt d e r M oorgeb ie te  im  

L andkreises R egen. W eitere  M oorflächen  sind in den  W äldern des 

H öhenzugs zw ischen dem  G roßen  A rber und der Stadt Zw iesel zu
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finden. B ei d e r L ibellenerfassung  w urden  14 M oorgebie te  in  den 

genannten  G egenden un tersu ch t:

* 3 H ochm oore

* 3 U bergangsm oore

* 7 H angquellm oore

* 1 K arsee m it V erlandungsm oor

A lle  d re i H ochm oore  befin den  sich a u f ca. 1100 m  ü .N N . D as als 

N atu rschu tzgeb ie t ausgew iesene H ochm oor an der Schlu tte rgasse  

un d  das Z w iese le r F ilz  gehören  a u f G rund ih rer geom orphologi- 

schen L age zu  den  Sattelm ooren . Ihre L atschenfilze sin d  m it 

un te rsch ied lich  ausgeprägten  K olk- und Schlenkenbereichen ausge­

sta tte t. D as A rtenspek trum  d er H ochm oorschlenken unterscheidet 

sich  von  dem  d er K olke. A n  den m it flutenden T orfm oosen  b e ­

w achsenen Schlenken w ar Somatochlora alpestris, eine  boreo-al-  

p in e  A rt, am  häufig sten  anzutreffen ; daneben flogen in seh r g e rin ­

g e r Zahl noch Somatochlora arctica und Aeshna subarctica. D ie  

L ibellenfauna d e r K olke w ar w eit artenreicher. N eben typ ischen  

H ochm oorarten  (Aeshna subarctica und  Leucorrhinia dubia) k o n n ­

ten A rten an m oorig er (Aeshna juncea und Coenagrion hastulatum) 

u nd  S tillgew ässer m it h ö h erem  pH -W ert (Enallagma cyathigerium, 

Cordulia aenea u sw .)  nachgew iesen  w erden .

H angquellm oore  finden sich  an  flach geneigten H angabschnitten  

m it Q uellaustritten . D er G roß te il d ieser kle inflächigen M o o re  lieg t 

a u f  H öhen  zw ischen 1000 und  1150 m  ü .N N . An den oft n u r w en i­

gen  Q uadratm eter g roßen  Q uellm oorschlenken w ar Somatochlora 

alpestris d ie  dom in ie rende A rt. Sie konn te  an allen neun Q uell- und 

Z w ischenm ooren  in  H öhen  v o n  630 - 1332 m  ü .N N  im m er m it 

E xuvienfunden  be leg t w erden . A n einem  D ritte l der M oore  w ar S. 

alpestris  d ie  e inzige L ib ellenart. A nsonsten trat sie zusam m en m it 

Aeshna juncea oder Aeshna cyanea auf. Erw ähnensw ert is t noch  

d e r F u n d  von  Somatochlora arctica an einem  Q uellm oor bei 

Innenried . A n den m it F ieberk lee  bewachsenen Schlenken w a r S. 

arctica m it Cordulegaster boltoni vergesellschaftet. Es h andelte  

sich  h ierbei u m  das g röß te  C. boltoni -V orkom m en im  gesam ten 

L andkreis (T ab . 5).
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G efährdungen und M aßnahm en zum  Schutz der M oore:

M oore sind  hochsensib le  L ebensräum e, bei denen gerin gfüg ig e 

Ä nderungen der S tandortbedingungen zum  gesam ten Zusam m en­

bruch der B iozönose führen können . B eein trächtigungen m üssen 

auch ein ige  M oorflächen  des U ntersu chungsg eb ie ts  erfahren:

E ine allgem eine G efährdung  ste llt das T rockenfallen  zah lreicher 

M oore im  Jah resverlau f dar. Im  Som m er 1990 w ar zu beobachten, 

daß säm tliche südexponierten  Fortp flanzungsgew ässer von  Soma- 

lochlora alpestris austrockneten . D iese  A rt der alp in en  M oore , d ie  

im m er n u r in sehr k le in en  P opula tionen  (m axim al 1-3 fliegende 

T iere  j e  G ew ässer) auftra t, m uß in  d iesem  Fall d ie  M ög lichkeit ha­

ben, a u f  anders expon ierte  M oore  ausw eichen. G E R K E N  (1983) 

stellte bei U ntersuchungen im  w ürttem berg ischen  A lpenvorland 

fest, daß die A ntreffw ahrsche in lichkeit fü r S. alpestris m it sinken­

der A nzahl vo n  po ten tie llen  R eproduktionsg ew ässem  über­

proportional abnim m t. N u r ein  engm aschiges N etz  von F euch tb io ­

topen verm ag größere und daher langfris tig  beständige Po pula tio ­

nen zu erhalten. E s g ilt daher auch aus Sich t des L ibellenschutzes, 

das N etz der fü r M itte leuropa e inm alig en  M oorflächen  im  gesam ten 

B öhm erw ald lang fristig  und grenzübergreifend  zu sichern.

3 .2  A bbaustellen

Libellenfaunistisch  un te rsuch t w urden  fünf Q uarz- und  eine 

Sandgrube (T ab .6 ). E in e  regiona l g roße B edeutung fü r d ie  L ib e l­

lenfauna haben d ie  Q uarzabbaustellen entlang des G roßen  Pfahls. 

D er Q uarzgang durchzieht den L andkreis  von O st nach  W est in  der 

R egensenke, die als tieferliegender L andschaftsteil e in  vom  K lim a 

begünstigter N atu rraum  ist. D ie  gut besonnten  F lachw assertüm pel 

in den A bbaugebieten sind  W ärm einse ln , an denen auch  eine m edi­

terrane L ibellenart w ie  Ischnura pumilio günstige V oraussetzungen 

findet. D iese P io n ie rart bevorzug t K leingew ässer, d ie  eine lü cken­

hafte, niedrig e v e rtika le  V egeta tionsstruk tu r aufw eisen 

(Kleinseggen, Z w ergbinsen). N u r drei d e r untersuchten  Q uarzgru­

ben, bei denen der A bbau noch vo ll im  G ang ist, konnte  d ie  fü r I. 

pumilio nö tigen  K le ingew ässerstrukturen  aufw eisen. Zw ei Q uarz­

abbaustellen w urden  zu  F isch te ichen  reku ltiv ie rt.
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G efährdungen u n d  M aßnahm en  zum Schutz der K le in gew ässer in  

A bbaustellen:

N aturgem äß sin d  K leingew ässer in B odenentnahm estellen w äh ­

rend  der A bbauarbeiten  fortw ährenden U m form ungen un te rw orfen . 

D ies fuh rt e in erse its  zu  e in er O ffenhaltung der G ew ässer, bei g ro ß ­

flächigen  A rbeiten  ab e r zeitw eise auch zu einer w eitre ichenden  V er­

n ichtung v o n  L ib ellen lebensräum en . Es sollte daher unbed in g t an ­

gestreb t w erden , T e ilb ere ich e  von A bbaustellen bereits  w ährend  der 

E n tnahm etätig keiten  als  Lebensräum e einer interessanten F auna zu 

behandeln. In  d erartig en  B ereichen sollte die B odenentnahm e k le in ­

räum ig er und  u n te r w eitgehender Schonung vor allem  d e r offenen  

W asserste llen u n d  bestim m te r V egetationseinheiten erfo lg en .

N atu rschu tz  a ls  F o lgenu tzung  nach Ende der A bbauarbeiten so llte  

schon  v o r d e r  A bbaugenehm igung  zur A uflage gem acht w erden  

(vgl. M A N D E R Y , 1988). D er Erhalt des p ion ie rartigen  V egeta ­

tionscharakters m uß auch  nach der N utzung durch en tsprechende 

Pflegem aßnahm en gew ährle is te t sein.

3 .3  Ü b rig e  S tillgew ässer: Teiche, Tüm pel, W eiher

D er L andkreis R egen  is t aufgrund seiner höh enenerg iere ichen  

T opograph ie  u n d  schm ale r Talräum e ein  an  größeren  stehenden 

W asserflächen arm er L andesteil. D ie  vorhandenen k le in en  T eiche  

und  B achanstauungen  w erden  oftm als intensiv bew irtschafte t (m eist 

Fo rellenzuch t). A n ih nen  leben nur einige U biquisten u n te r den L i­

bellen; zum  T eil b eh erb erg en  sie keine L ibellenfauna.

N u r sehr vere in ze lt finden sich im  Landkreis R egen F isch te iche 

m it e in er stru k tu rre ich en  U fe r- und  W asservegetation. D a  diese  L e­

bensräum e generell e in en  V erbreitungsschw erpunkt fü r v ie le  S till­

gew ässerlibellen dars te llen , verh indern  d ie  oben genannten  ung ü n ­

stigen  V oraussetzungen  ein  häufigeres A uftreten d ieser L ib e llen ­

gruppe . D er G ro ß te il s truk tu rre icher Fischteiche befin de t sich  in  

den N atu rräum en  R egensenke und V orderer B ayerischer W ald .

Im  gesam ten L and k re is  konnten 18 bodenständige L ib ellenarten  

an  den oben genann ten  drei Stillgew ässertypen Teich, W eih er und 

T üm pel nachgew iesen  w erden . H iervon w urden 14 A rten  an  a llen
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drei G ew ässertypen beobachtet; Orthetrum cancellatum, Platycne- 

mis pennipes, Erythromma najas und  Ischnura elegans w aren  n u r 

an  Teichen  anzutreffen , w ährend  Aeshna juncea ausschließ lich  an ­

m oorige Tüm pel beflog.

a) K arpfenteiche:

N u r zwei von  20  un tersu ch ten  T eichen  w iesen m ehr als  10 A rten 

a u f (12 u. 13 A rten). Im  D u rchschn itt w urden  sieben A rten  je  

T eich beobachtet. N eben d e r H öhen lage begründet v o r a llem  das 

geringe Strukturangebot der m eisten  T eiche diese A rtenarm ut. So 

konn te  im  gesam ten L andkreis  n u r  e in  T eich  m it deutlich  ausge­

p räg te r Schw im m blattzone gefunden  w erden. A n ihm  w urde ein  

V orkom m en vo n  Erythromma najas festgeste llt. Es w ar d ie  einzige 

R o te-L iste-A rt m it Fortp flanzungsn achw eisen  an einem  F isch te ich . 

Sonst in  B ayern häufige A rten  w ie  Ischnura elegans, Cordulia 

aenea od er Libellula quadrimaculata w aren  im  L andkreis n u r sehr 

selten anzutreffen. D ie  w enig en  e in igerm aßen gu t verlandeten  T ei­

che haben deshalb eine g roße  lo ka le  B edeutung  für die  L ib e llen ­

fauna.

b) Tüm pel und  W eiher

E in e U nterscheidung zw ischen W eih er und  T üm pel erfo lg t nach  

d e r G ew ässergröße. H iernach  w erden  K leingew ässer m it w en ig er 

als  50 m J als Tüm pel, L ebensräum e m it e in er ausgedehnteren W as­

serfläche als W eiher bezeichnet. T eiche sind grundsätz lich  

anthropogenen U rsp rungs und  verfügen  in  der R egel über ein en  so ­

genannten M önch  zum  A blassen  des W assers.

Zahlreiche Stillgew ässer im  L andkreis  R egen  w urden  aus N atu r­

schutzgründen vom  F orstam t und  dem  B und N aturschutz angelegt. 

H äufig sind es T üm pelg ruppen , d ie  von  Q uellbächen oder aufge­

stauten G räben gespeist w erden . D as Q uellw asser erw ärm t sich  des­

halb  nur sehr langsam , w as dazu füh rt, daß typ ische W aldarten , w ie  

Aeshna cyanea und  Pyrrhosoma nymphula, h ie r häufig  in  großen 

Populationen Vorkommen. A n gu t beso nn ten  T üm peln konnten  b is  

zu  9 A rten nachgew iesen w erden . D ie  höchste  A rtenzahl zeigte ein  

F lachw asserw eiher bei R uhm annsfelden m it 11 A rten , darun te r
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auch Ischnura pumilio. E rw ähnensw ert is t noch der F u n d  von 

Aeshna juncea an  zw ei anm oorigen  T üm peln  (Tab. 7).

G efährdungen u n d  M aßnahm en zum  Schutz der Teiche, T üm pel 

u n d  W eiher:

F isch te iche (K arpfen) sind  bei m äßiger N utzung ein R efug iu m  fü r 

zahlre iche  L ibellenarten . D ie  m oderne intensive T eichw irtschaft 

g re ift dagegen du rch  Z ufü tterung , K alkung, überhöhte F isch b e­

stände und  im m ense m echanische U m form ungen (Tota lentlandung) 

so g rav ie rend  in  das Ö kosystem  e in , daß die gesam te F auna e in ­

schließlich d e r L ibellen  dram atisch verarm t. E in Erhalt o d e r so gar 

Zunahm e des A rten in ven ta rs kann n u r durch  die E inschränkung der 

B ew irtschaftungsin tensitä t erfo lgen. Es sollten  deshalb alle  B estre­

bungen  v o n  T eichw irten , e ine na tu m ahe  Fischzucht zu  b e tre ib en 1, 

un te rs tü tz t w erden.

E in e  w eitere  M ög lichkeit, w en ig er bew irtschaftete T eilflächen  zu 

e rhalten , is t die  W iederein führung  des D orfteiches. D ies so llte  kein  

b e to n ie rte r L ösch te ich  sein , sondern  ein  G ew ässer versehen  m it 

F lachw asserzonen und  verschieden  strukturierten  V erlandungsberei­

chen . D a eine  fischereiw irtschaftliche N utzung von gem eindeeige­

nen  G ew ässern  n ich t nö tig  ist, sind günstige V oraussetzungen fü r 

das V orkom m en auch anderer, gegen  Fischfraß  em pfind licher T ie r­

g ruppen  gegeben.

3 .4  F ließgew ässer 

a) Q uellen:

C harak te rarten  d e r Q uellsüm pfe und  der abfließenden B äche sind  

L ib ellen  aus d e r F am ilie  d e r Q uelljungfem  (C ordulegasteridae). 

V on  fü n f un te rsu ch ten  Q uellgebieten konnte  an zweien ein g rößeres 

V orkom m en von  der Z w eigestreiften  Q uelljungfer (Cordulegaster 

boltoni) gefunden w erden. D ie  beiden  Q uellsüm pfe lagen jew e ils  

a u f  ca. 63 0  m  ü .N N  im  H in te ren  B ayerischen W ald. D ie  Suche 

nach  Cordulegaster bidentatus b lieb erfolg los.

1) z .B . F isch z u ch tan lag e  S ch ied erm ey er, L udw igsthal
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b ) Bäche:

A n den kleineren  B ächen w ar Cordulegaster boltoni d ie  dom in ie ­

rende und  oft e inzige  A rt. E s m ußten  jed o ch  ca. 25  - 30  Bäche 

kontro llie rt w erden, b is  d rei V orkom m en der Z w eigestre iften  

Q uelljungfer entdeckt w orden  sind. A ußer einem  G raben  im  H in te ­

ren B ayerischen W ald befanden sich d ie  besiedelten  B äche alle  in 

der R egensenke. Cordulegaster boltoni benö tig t a ls  L ebensraum  

kleine Bäche m it sandigem  U n te rg rund . E in  lim itie render F ak to r ist 

der Besatz auch k le inster B äche m it F o rellen .

c) Flüsse:

A n den größeren  F ließgew ässem  konnten  zwei L ib ellenarten  ge­

funden w erden: Calopteryx splendens am  Schw arzen R egen und 

Ophiogomphus serpentinus an der R inchnacher O he. B eide V or­

kom m en befinden sich in  d e r R egensenke. Ophiogomphus serpenti­

nus bevorzugt B äche oder F lü sse  m it sandigem  U n terg ru nd , d ie  ab­

schnittw eise eine stärkere S tröm ung (W ehre, Strom schnellen) au f­

w eisen. Bei einem  F lußabschn itt der R inchnacher O he trafen  diese 

Standortfaktoren zu. D ie  A rt flog  h ie r im  A ugust u nd  Septem ber an 

einem ca. 100 m  langen F lu ßabschn itt, ausgestatte t m it Sandbänken 

im  Fluß und E rlen am  U fer (ca 20%  B eschattung) (T ab. 8).

G efährdungen un d  M aßnahm en zum  Schutz  der F ließgew ässer:

Die U rsache fü r d ie  starke G efährdung der F ließgew ässerlibellen  

sind vie lfältig: neben A ufforstungen  (Fichten) v on  Q uellgebieten 

und überm äßigem  Forellenbesa tz  in B ächen aller A rt tr itt v o r allem  

d ie  V erschlechterung der W asserqualitä t durch  das E inschw em m en 

von G ülle, M inerald ünger und anderen  A grochem ikalien  in  Bächen 

und  Flüssen in den V ordergrund . H in zu  kom m t, daß d ie  L ar­

venentw icklung m ancher F ließgew ässerarten  m ehrere Jah re  in A n­

spruch nim m t (C ordulegasteridae u nd  G om phidae b is zu fü n f Jah ­

ren; B E L L M A N N , 1987) und som it d ie  E ntw icklungsgew ässer 

über längere Zeit günstige V orausse tzungen bieten m üssen .

Als M aßnahm en zu r Fö rderung  der Fließw asserarten  sollten  v o r 

allem  Q uellgeb iete  und -bäche von  B aum bew uchs freigeha lten  und 

au f ein A usschieben oder "E ntkrauten" der Bäche m it Cordulega-
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ster-V orkom m en v erzich te t w erden. N ach O TT (1988) is t eine 

N eubesied lung  w egen  der langen  L arvenen tw ick lungszeit u n d  der 

O rtstreue der T ie re  seh r problem atisch . D ie  A nlage v o n  dünge­

freien P ufferzonen  en tlang  der Bäche und  Flüsse w irk t p o s itiv  au f  

die  W asserqualitä t und  kom m t som it auch den L ibellen zugu te . V or 

allem  das V orkom m en  v o n  Ophiogomphus serpentinus an  der 

R in chnacher O he so llte  m it H ilfe  dieser M aßnahm e gestü tz t w er­

den. D u rch  abschn ittw eises Entbuschen könnten  sonnige A bschn itte  

der B äche u nd  F lü sse  erhalten  und vergrößert w erden (B eschattung 

m axim al 5 0 % ). D as M ähen  der H ochstaudenflur an  den  U fern  

so llte n u r  kle in räum ig  erfo lg en .

Se lbstverständ lich  sind  bei allen M aßnahm en die H abita tan sp rü ­

che anderer T ie ra rten  (z .B . der Flußperlm uschel Margaritifera 

margaritifera) zu  beachten .

4 . A nm erkungen  zu  einzelnen A rten (s. a. A bb. 2-14 )

Calopteryx splendens (G ebänderte  Prachtlibelle)

A nzahl der F undste llen : 3 ( =  5 % der G ew ässer) (selten).

A ußer ein em  m ittle ren  V orkom m en am  Schwarzen R egen  in  der 

N ähe v o n  A hrain  n u r  E inzelfunde . D ie F undorte  liegen a lle  im  R e­

gental u n d  im  nörd lich  paralle l dazu verlaufenden Z elle rta l. C ha­

rak te ra rt v on  langsam  fließenden Flüssen  und W iesenbächen.

H öchste r F u n d o rt: 550  m  ü .N N .

Platycnemis pennipes (Federlibelle )

A nzahl der F undste llen : 7 ( =  11 % der G ew ässer) (m äßig  häufig).

D er V erb reitungsschw erpunk t liegt an den extensiv bew irtsch af­

teten T eichen  in  der R egensenke. A n drei Teichen  k onn ten  g roße 

V orkom m en nachgew iesen  w erden. Im  V orderen B ayerischen W ald 

n u r ein Fundort.

H öchste r F u ndort: 63 5  m  ü .N N .
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hchnura elegans (G roße Pechlibelle )

Anzahl der Fundste llen: 5 ( =  8 % d er G ew ässer) (selten).

D ie  große Pechlibelle  konn te  n u r an  einigen T eichen in der R e­

gensenke nachgew iesen w erden . E s w aren  jew eils  n u r V orkom m en 

m it m ittleren Individuenzahlen.

H öchster Fundpunkt: 630 m  ü .N N .

hchnura pumilio (K leine Pechlibelle )

Anzahl der Fundste llen: 6 ( =  9 % d e r G ew ässer) (selten).

Pion ierart. D er V erbreitungsschw erpunkt liegt in den Q uarzab­

baustellen des G roßen P fah ls  in d e r R egensenke. A n den dortig en  

v on  V erfüllungen laufend bedroh ten  Flachw assertüm peln  konnten  

im m er n u r kleinere  V orkom m en beobach te t w erden .

H öchster Fundpunkt: 650 m  ü .N N .

Coenagrion hastulatum (Speer-A zuijungfer)

A nzahl der Fundstellen: 1 ( =  2  % d e r G ew ässer) (sehr selten).

E ine kleine  Population konnte  an  ein em  verlandeten H ochm oor- 

K olk  des Latschenfilzes am  G renzkam m  zur Tschechoslow akei, ge­

funden w erden. H ochm oorcharak terart.

H öhe des Fundpunk tes: 1140 m  ü .N N .

Erythromma najas (G roßes G ranatauge)

A nzahl Fundste llen: 1 (2 % d er G ew ässer) (sehr selten).

E inziges V orkom m en in  ein em  T eich  m it Schw im m blattzone 

(Laichkraut) in der R egensenke.

H öhe des Fundpunk tes: 550 m  ü .N N .
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Ophiogomphus serpentinus (G rüne K eiljungfer)

A nzahl der F undorte : 1 ( =  2 % der G ew ässer) (sehr selten).

E in e  der g röß ten  K ostbarkeiten un te r den  L ibellen des L an d k re i­

ses R egen. A n einem  F lu ßabschn itt der R inchnacher O he k onn te  

e in  V orkom m en v on  0. serpentinus dokum entiert w erden . D as 

F lu ß b e tt ist h ie r  m it k le in en  Sandbänken ausgestattet. E rlen  u n d  

W eid en  stehen v ere in zelt in  g rößeren  A bständen am  U fe r (gu te  

B esonnung).

Aeshna juncea (T orf-M osa ik ju ngfer)

A nzahl der F undstellen : 12 ( =  19% der G ew ässer) (m äßig h äu fig ).

D er V erbreitungsschw erpunkt lieg t an den M ooren des Inneren  

B ayerischen W aldes. V orkom m en m it m ittleren Ind iv iduenzahlen  

sind  an  den H öhenhochm ooren  in der Schluttergasse u n d  am  

G roßen  A rbersee zu  finden. A n anm oorigen Tüm peln im  V orderen  

B ayerischen W ald  n u r E inzelfunde.

H ö chste r Fundpunkt: 1140 m  ü .N N .

Aeshna subarctica (H ochm oor-M osa ik jungfer)

A nzahl d e r Fundstellen : 3 ( =  5 % der G ew ässer) (sehr selten).

G rößere  V orkom m en konn ten  n u r an den H öhenhochm ooren  in  

d e r Schlu tte rgasse  nachgew iesen  w erden . H ie r w ar Aeshna subarc­

tica d ie  dom in ierende A eshnide, w as auch die 28 gesam m elten 

E xuvien  zeigen. Im  L andkreis  besiedelte  sie nu r die hochgelegenen  

H ochm oore  des Inneren  B ayerischen W aldes. C harakterart d e r 

H ochm oore.

H ö ch ste r F undort: 1140 m  ü .N N .
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Cordulegaster boltoni (Z w eig estre ifte  Q uelljungfer)

Anzahl der Fundste llen: 6 ( =  9  % d e r G ew ässer) (selten).

G rößere V orkom m en m it b is  zu 20  fliegenden Ind iv id uen  kon n ­

ten an zwei Q uellgebie ten im  H in te ren  B ayerischen W ald  erfaßt 

w erden. C. boltoni beflog  h ie r  d ie  abfließenden R in nsa le  bezie­

hungsw eise die Q uellm oorschlenken. Im  V orderen  B ayerischen 

W ald n u r E inzelfunde an  k le in en  B ächen m it sandigem  U nte rg rund . 

C harakterart der Q uellbäche.

H öchster Fundpunkt: 650  m  ü .N N .

Somatochlora alpestris (A lpen-Sm aragdlibelle)

Anzahl der Fundste llen: 11 ( =  17 % d e r G ew ässer) (m äßig häu ­

fig)-

D ie  V erbreitung d ieser a rk to -a lp in en  A rt beschränk te  sich  a u f  d ie  

M oore des Inneren  B ayerischen  W ald . E s w ar d ie  M o o rart m it den 

häufigsten Fundstellen . D e r n ied rig ste  F undpunkt befin det sich  in 

einem  Zw ischenm oor in  630  m  ü .N N . M itte  Juni konn ten  55  Exu- 

vien gesam m elt w erden. D er Schw erpunk t d e r B esiedlung w aren 

H angquellm oore in  H öhen  zw ischen 1030 und 1140 m  ü .N N . 

C harakterart der H angquellm oore.

H öchster Fundpunkt: 1337 m  ü .N N .

Somatochlora arctica (A rk tische Sm aragdlibelle)

Anzahl der Fundste llen: 2 ( =  3 % der G ew ässer) (seh r selten).

Sie besiedelte zusam m en m it S. alpestris den Schlenkenbereich  

eines H ochm oores in  der S ch lu tte rgasse, w ar ab er w esen tlich  selte­

ner. A m  zw eiten F un d o rt, e in em  H angquellm oor bei Innenried  

(650 m  ü .N N ), konnten  ein ig e  M ännchen sow ie e in  W eibchen bei 

der E iablage beobachtet w erden . D ie  A rt beflog h ie r zusam m en mit 

zahlreichen Cordulegaster boltoni d ie  m it F ieberk lee  bew achsenen 

Q uellm oorschlenken. D ie  F u n d o rte  befinden sich alle  im  Inneren 

B ayerischen W ald.
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Libellula quadrimaculata (V ierfleck)

A nzahl der F u n dste llen : 3 ( =  5 % der G ewässer) (selten).

V orkom m en m it m ittleren  Ind ividuenzahlen konnten n u r  an  einer 

Sandgrube in  d e r R egensenke beziehungsw eise  an e in ig en  verkrau- 

teten  F isch te ichen  beobach te t w erden .

H öchste r F undpunk t: 630  m  ü .N N .

Orthetrum cancellatum (G roßer B laupfeil)

A nzahl der F undste llen : 5 (= 8 %  der G ew ässer) (selten).

A lle  F u ndste llen  liegen  in  der R egensenke, an T eichen , A b w äs­

sern  u n d  A bbaugeb ie ten  m it freien W asserflächen.

H öchste r F u n d o rt: 620  m  ü .N N .

Leucorrhinia dubia (K leine M oosjungfer)

A nzahl d e r F undste llen : 4 ( =  6%  der G ew ässer) (selten).

N u r im  H in te ren  B ayerischen W ald  an den H öhenhochm ooren  

und  am  G roßen  A rbersee  in  m ittlerer b is  großer A bundanz. H och­

m oorcharak terart.

H öchste r F u n d o rt: 1140 m  ü .N N .
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T a b . 1: U n tersuchte G ew ässertypen

Stillgew ässer

15 E in zelte iche (K arpfen)

5 T eichgrupppen  (K arpfen)

3 W eih er

6 E inzeltüm pel

3 T üm pelg ruppen

1 A ltw asser

6 A bbaugebiete  (Q uarz- und  Sandgruben)

1 K arsee m it V erlandungsm oor

13 M o o re  (Q uell-, H och  und  Zw ischenm oore)

F ließgew ässer

2 F lü sse

4 B äche

1 Q uellgebiet

4 G räben
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T ab. 2: G esam tliste der im  L and kreis  R eg en  festgeste llten  

L ibellenarten  (geordnet n a ch  der A nzahl der besetzten  G ew ässer  

m it A ngaben  zur R o ten  L is te  B ayern s und  zum  Status)

A rt bese tz te  G ew . R L Bay. s u t .

n % alt neu

1 Aeshna cyanea 37 58 b
2 Enallagma cyathigerum 29 45 b

3 Pyrrhosoma nymphula 29 45 b
4 Lestes sponsa 25 39 b

5 Coenagrion puella 24 38 b
6 Somatochlora metallica 21 33 b
7 Libellula depressa 20 31 b
8 Lestes viridis 18 28 b

9 Sympetrum darme 18 28 b
10 Sympetrum vulgalum 12 19 b
11 Aeshna juncea 12 19 3 b
12 Somatochlora alpestris 11 17 lb 2 b
13 Cordulia aenea 11 17 b
14 Platycnemis pennipes 7 11 b
15 Cordulegaster boltoni 6 9 3 b
16 Ischnura pumilio 6 9 lb 3 b
17 Ischnura elegans 5 8 b
18 Orthetrum cancellatum 5 8 b
19 Leucorrhinia dubia 4 6 b
20 Aeshna subarctica 4 6 lb 2 b
21 Calopteryx splendens 3 5 2b b
22 Libellula quadrimaculata 3 5 b
23 Somatochlora arctica 2 3 lb 2 b
24 Coenagrion hastulatum 1 2 3 b
25 Erythromma najas 1 2 3 b
26 Ophiogomphus serpentinus 1 2 la 1 b
27 Nehalennia speciosa 1 2 2b 1 G
28 Sympetrum fonscolombei 1 2 2a VG G
29 Sympetrum sanguineum 1 2 G
30 Sympetrum striolatum 1 2 G

R L  B ay.: R ote L iste b e d ro h te r  T ie re  in B ayern  (1 9 7 6 ), n eu : V o rsc h la g  z u r  N eu fas­

sung d e r  R L  B ay. (K U H N  e t a l . ,  1988). b: b o d en s tän d ig ; G : G ast; 

V G : V erm eh ru n g sg ast. A nzahl u n te rsu c h te r  G ew ässe r: 64
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T a b . 3: Ü berreg io na l bedeutsam e L ib ellenarten

A rten VB RS HB

Somatochlora alpestris h

Somatochlora arctica s

Aeshna subarctica s

Ophiogomphus serpenlinus s

V B : V o rd e re r  B a y e risc h e r  W a ld ; R S : R e g en sen k e ; H B : H in terer B a y e risc h e r  W ald ;

h : h äu fig ; m : m äß ig  h ä u fig ; s: se lte n

T a b . 4: R e g io n a l b ed eu tsam e  L ib e lle n a rte n

A rten VB RS HB

Aeshna juncea s S m

Leucorrhinia dubia m

Cordulegaster boltoni s s

Libellula quadrimaculata s s

Erythromma najas s

Coenagrion hastulatum s

Ischnura pumilio m

Platycnemis pennipes s m

E rlä u te ru n g e n  s. T a b . 3
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T ab . 5: L ib e llen  der M oore

A rt H M  +  ZM  HQM  V M

Somatochlora alpestris (2) X X

Aeshna cyanea X X X

Aeshna juncea (3) X X X

Aeshna subarclica (2) X

Leucorrhinia dubia X X

Cordulia aenea X X

Somatochlora arctica (2) X X

Somatochlora metallica X

Sympetrum danae X X

Cordulegaster boltoni (3) X

Enallagma cyathigerum X X

Lestes sponsa X X

Coenagrion hastulatum (3) X

H M : H o ch m o o r; H Q M : H an g q u e llm o o r; Z M : Z w isch en m o o r; V M : V erlan d u n g s- 

m o o r (G ro ßer A rbersee); (N r.) : V o rsc h la g  z u r  R o te n  L iste  B ayern s (K U H N  e t a l . ,  

1988); x: nachgew ie sen

T ab . 6: L ib e llen  der A bba ustellen

A rten Q uarzgrube Sandgrube

m it K le in g ew ässe m rek u ltiv iert

Libellula depressa X X X

Aeshna cyanea X X X

Lestes sponsa X X X

Somatochlora metallica X X X

Cordulia aenea X X

Sympetrum danae X X X

Libellula quadrimaculata X

Enallagma cyathigerum X X

Ischnura pumilio 
Sympetrum vulgatum

(3) x
X

Lestes viridis X X X

Coenagrion puella X X X

Platycnemis pennipes 
Ischnura elegans

X

X

Erläuterungen s. Tab. 5
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T a b . 7: L ib e llen  der übrigen  Stillgew ässer

Art Teich Weiher Tüm pel

Enallagma cyathigerum X X

Aeshna cyanea X X X

Pyrrhosoma nymphula X X X

Coenagrion puella X X X

Lestes sponsa X X X

Lestes viridis X X X

Somatochlora metallica X X X

Libellula depressa X X X

Sympetrum vulgatum X X X

Platycnemis pennipes X

Sympetrum danae X X X

Cordulia aenea X X

Ischnura elegans X

Orthetrum cancellatum X

Ischnura pumilio (3) X X

Erythromma najas (3) X

Libellula quadrimaculata X X

Aeshna juncea (3) X

E rlä u te ru n g e n  s . T a b . 5

T a b . 8: L ib e llen  der F ließgew ässer

A rt Q uelle Bach Fluß

Cordulegaster boltoni 
Calopteryx splendens

(3) x X

X

Somatochlora metallica X

Lestes viridis X

Platycnemis pennipes 
Ophiogomphus serpentinus (1) X

X

Erläuterungen s. T ab . 5
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4 2 Siegfried K ognitzki und N orbert Schiffer
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A bb. 1: A nzah l d e r F u n d o rte  fü r  je d e  L ib e llen art im L an d k re is  R egen
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A b b . 2 : L a g e  a l l e r  b i s h e r  b e k a n n te n  L ib e lle n g e w ä s s e r  im  L a n d k re is  R e g e n

L
ib

e
lle

n
 d

es L
a

n
d

k
re

ise
s R

e
g

en

©Ges. deutschspr. Odonatologen e.V.; download www.libellula.org/libellula/ und www.zobodat.at



È
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A b b .  7 - 1 0 :  V e r b re i tu n g  v o n  A e sc h n a  ju n c e a ,  A . s u b a  r e n c a , C o r d u le g a s te r  b o lto n i  u n d  O p h io g o m p h u s  se rp e n tin a s  im  L a n d k r e i s  R e g e n
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A b b .  1 1 -1 4 : V e r b re i tu n g  v o n  S o m a to c lo r a  a lp e s tris , S . a r c tic a , U b e llu la  q u a d r im a c u la ta  u n d  L e u c o r r h in ia  d u b ia  im  L a n d k re is  R e g e n
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